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Typ-Vegetationsaufnahme des

Campanuletum excisae

Josef Brun-Hool

Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Luzern Band 38 2007

ANLASS

Für die Pflanzengesellschaft der Ausgeschnittenen Glockenblume Campanula ex-

cisa, die vor Kurzem beschrieben worden ist (BRUN-PIOOL 2007) und den Namen

Campanuletum excisae BRUN-PIOOL 2007 Ass. nov. trägt, sei hier eine typische

Feldaufnahme angeführt. Es handelt sich um eine Vegetationsaufnahme aus dem

Plauptverbreitungsgebiet der Pflanze, die bezüglich ökologischer Faktoren in etwa

dem Durchschnitt aus 183 Aufnahmen aus den Jahren 1993 bis 2006 entspricht,

aufgrund derer ein Campanuletum excisae beschrieben wurde.

Ort: Furggalp im Furggtälli, Gemeinde Saas Almagell, Kanton Wallis. Landeskarte

der Schweiz 1:25000 LK 1329 Saas, Koordinaten 641700/102900, 2120mü.M„

nordexponiert, Ausschnitt aus dem untersten Drittel einer Paragneis-Blockhalde,

5° Gefälle, 1 m2 Vegetation, ca. 2 m2 Blöcke, neun Arten - 13. August 1997.

1 TYP-VEGETATIONSAUFNAHME

Assoziations-Charakterart 4.3 Campanula excisa

Vertreter höherer Einheiten 1.2 Achillea moschata

(Androsacion alpinae) 1.2 Trifolium pallescens

+.2 Sedum alpestre

Ausgeschnittene Glockenblume

Moschus-Schafgarbe

Bleicher Klee

Alpen-Mauerpfeffer

Begleiter

+ Leucanthemopsis alpma Alpenmargerite

2 2 Agrostis stolomfera Kriechendes Straussgras

+ Poa alpma

r Sagina procumbens

(+) Festuca hallen

Alpen-Rispengras

Niederliegendes Mastkraut

Hallers Schwingel
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Abb. 2: Feldskizze. 13, August, 14.00-15.00 Uhr, Witterung wolkenlos. Aufnahme

zusammen mit Prof. 0. Hegg, Bern.
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